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Das Forschungsinstitut der Zementindustrie

Liebe Leser,

mit dem vorliegenden Leistungspro�l geben wir einen Überblick über das 
aktuelle Dienstleistungsangebot unseres Institutes, das wir in den letzten 
Jahren kontinuierlich ausgebaut haben. Mit einem interdisziplinären Team 
bieten wir unseren Kunden Lösungen für alle relevanten Fragen der Zement- 
und Betonherstellung und stützen uns dabei auf unsere umfangreichen 
Forschungsergebnisse, die sich durch Praxisnähe und schnelle Umsetzbar-
keit auszeichnen.

Seit jeher trägt der Verein Deutscher Zementwerke (VDZ) durch seine Arbeit 
zu einer wettbewerbsfähigen und umweltfreundlichen Zementherstellung 
sowie zu einer qualitativ hochwertigen Betonbauweise bei. Dabei verfügt 
der VDZ mit seinem Forschungsinstitut über eine renommierte und interna-
tional anerkannte wissenschaftliche Einrichtung, die durch ihre industrienahe 
Forschung und ihr umfassendes Dienstleistungsangebot rund um Zement 
und Beton gekennzeichnet ist.

Wir arbeiten an den unterschiedlichsten Themen entlang der Wertschöp-
fungskette von Zement und Beton. Zu unseren Kunden gehören viele Ze-
ment- und Baustoffhersteller in Europa und zunehmend weltweit. Wir bieten 
Lösungen zur Ef�zienzsteigerung und Kostenreduzierung sowie wettbe-
werbsfähige Maßnahmen zur Verbesserung des Umweltschutzes oder der 
Qualitätssicherung.

Unser Ziel ist es, gemeinsam mit unseren Kunden und Mitgliedern Zement 
auch zukünftig als kostengünstigen und umweltfreundlichen - und damit 
nachhaltigen - Baustoff zu positionieren. Weitere ausführliche Informationen 
erhalten Sie über unsere Internetseite www.vdz-online.de oder indem Sie 
uns direkt ansprechen.



4 Mörtel und Beton

Im Bereich Mörtel und Beton beschäftigen sich Forschung und Dienstleis-
tung mit der Beantwortung aktueller und wichtiger Fragestellungen auf den 
Gebieten der Betonausgangsstoffe sowie der Betontechnologie und -anwen-
dung. Dabei ist die Herstellung dauerhafter Bauwerke unter Verwendung 
von Zementen mit mehreren Hauptbestandteilen ein wesentlicher Bestand-
teil derzeitiger Arbeiten. Im Fokus stehen dabei Carbonatisierung, Chloridein-
dringwiderstand und der Frost- bzw. Frost-Tausalz-Widerstand von Beton. 
Darüber hinaus beschäftigen sich mehrere Forschungsvorhaben mit der 
Vermeidung einer schädigenden Alkali-Kieselsäure-Reaktion sowie dem 
Sulfatwiderstand von Beton. 

Unser Team von Betontechnologen geht auch der Wechselwirkung zwi-
schen Zement und Betonzusatzmitteln, wie z.B. Fließmitteln, Schwindre-
duzierern, Langzeitverzögerern und Luftporenbildnern auf den Grund. Ein 
weiterer Schwerpunkt ist Hochleistungsbetonen und dem Einsatz von 
Beton im Verkehrswegebau gewidmet. 

Nachhaltigkeitsbewertung und die Betreuung von Verfahren für allgemein 
bauaufsichtliche Zulassungen und europäische technische Zulassungen 
gehören ebenfalls zum Leistungsspektrum.

Forschungsschwerpunkte

	 Wechselwirkungen zwischen 		
	 den Ausgangsstoffen des Betons

	 Widerstand von Mörtel und 		
	 Beton gegen: 

	 -	 Frost- und Frost-Tausalz-Angriff
	 -	 chemischen Angriff
	 -	 Carbonatisierung und 		
		  Eindringen von Chloriden

	 Alkali-Kieselsäure-Reaktion

	 Optimierung von Zementen mit 		
	 mehreren Hauptbestandteilen 

	 Beton für den Verkehrswegebau

	 Autogenes Schwinden / 		
	 Rissneigung

	 Hochleistungsbetone

	 Nachhaltigkeitsbewertung 



Dienstleistungen

	 Entwicklung optimierter Beton- und Mörtelmischungen für den 		
	 jeweiligen Anwendungsbereich des Kunden

	 Prüfung von Frisch- und Festbeton bzw. Frisch- und Festmörtel

	 Untersuchung der Dauerhaftigkeit

	 -	 Frost- und Frost-Tausalz-Widerstand nach dem CF-, CIF-, CDF-,  
		  Würfel-, Platten- und Balken-Verfahren

	 -	 Alkali-Kieselsäure-Reaktion in der 40 °C-Nebelkammer und mit dem 	
		  60 °C-Test (Performance-Verfahren)

	 -	 Chloridmigrationsprüfung

	 -	 Eindringverhalten wassergefährdender Stoffe

	 -	 Schleifverschleiß

	 -	 Ermittlung der Luftporenkennwerte am Festbeton

	 Untersuchung der Porenstruktur, u.a. mit der Quecksilberintrusions-	
	 messung, der Permeabilitätsmessung und der Messung der Wasser- 
	 aufnahme (15 MPa)

	 Rheologische Untersuchungen mit dem Viskomat

	 Hydratationswärmebestimmung (isotherm und teiladiabatisch)

	 Auspressen von Porenlösung aus Beton zur Bestimmung von pH-Wert 	
	 und Leitfähigkeit

	 Bestimmung des Zeta-Potenzials mit der elektroakustischen  
	 Messmethode

	 Prüfung von Zusatzmitteln

	 -	 Erstprüfung nach DIN EN 934-2

	 -	 Elektrochemische Korrosionsprüfung nach DIN V 18998

	 Untersuchung von Gesteinskörnungen

	 Prüfung von Einpressmörtel

	 Bestimmung des autogenen Schwindens und der Rissneigung

Kontakt: Christoph Müller (bte@vdz-online.de)
 



6 Chemie und Mineralogie

Das Verständnis der chemisch-mineralogischen Vorgänge bei 
der Zementherstellung und -anwendung ist eine wesentliche 
Voraussetzung für die Optimierung des Klinkerbrennprozesses 
und der Produkteigenschaften. Die Forschung im Bereich der 
Zementchemie orientiert sich an aktuellen Fragestellungen 
und umfasst sowohl die Beurteilung und Optimierung von 
Zementhauptbestandteilen als auch die Entwicklung von Prüf-
verfahren und Messmethoden.

Wir verfügen über ein leistungsstarkes analytisches Labor mit einer  
umfangreichen technischen Ausstattung. Das Labor ist akkreditiert nach  
DIN EN ISO/IEC 17025:2005. Aufgrund der langjährigen Zusammenarbeit 
mit Zementherstellern und Betonanwendern besitzt das Forschungsinstitut 
große Erfahrung bei der Beratung, Analyse und Methodenentwicklung im 
Bereich chemisch-mineralogischer Prüfungen an Rohstoffen, Zementen  
und daraus hergestellten Produkten.

Forschungsschwerpunkte

	 Beurteilung von Zementhauptbestandteilen

	 Reaktivität von Hüttensanden und Flugaschen

	 Ein�uss der Korngrößenverteilung von Zement- 
	 bestandteilen auf die Betoneigenschaften

	 Ein�uss von Zementbestandteilen auf die 	
	 Alkalien in der Porenlösung des Zementsteins

	 Sulfatwiderstand von Mörtel und Beton

	 Chromatanalytik und Langzeitstabilität von 	
	 Chromatreduzierern

	 Umweltverträglichkeit von Zement und Beton

	 Verwertungsmöglichkeit für Prozessstäube



Dienstleistungen

	 Charakterisierung von Portlandzementklinkern 

	 Quantitative Phasenanalyse mittels Rietveld- 
	 Verfeinerung 

	 Referenzuntersuchungen an Zementen und  
	 Betonausgangsstoffen nach den gültigen Normen 

	 Bestimmung der Hydratationswärme 

	 Sulfatoptimierung von Zementen 

	 Heiz- und Brennwertbestimmungen 

	 Gefügeanalyse an zementären Systemen 

	 Umweltanalytik, z.B. Spurenanalyse der Metalle 		
	 und Halbmetalle 

	 Bestimmung des wasserlöslichen Chromats  
	 nach TRGS 613 bzw. EN 196-10

	 Bestimmung des biogenen Anteils von 			 
	 Brennstoffen

Kontakt:	Silvan Baetzner, Jörg Rickert 
	 (zch@vdz-online.de)



8

Der hohe Stellenwert, den der Umweltschutz in der Zementindustrie hat, 
spiegelt sich in den zahlreichen Aktivitäten des Forschungsinstitutes wider. 
Aufgrund unserer umfassenden Erfahrungen bei Anlagenbegutachtung 
und im Genehmigungsmanagement ergeben sich gerade im Bereich der 
Umweltverträglichkeitsuntersuchungen nutzbare Synergieeffekte, da auch 
für komplexe Vorhaben alle notwendigen Dienstleistungen aus einer Hand 
erbracht werden.

Unsere Mitarbeiter werden kontinuierlich geschult. Ihre Einbindung in aktu-
elle Forschungsthemen trägt darüber hinaus dazu bei, dass für die Erstellung 
der Gutachten immer auf den neuesten Stand der Wissenschaft zurückge-
griffen werden kann.

Umweltgutachten

Forschungsschwerpunkte

	 Verhalten von Spurenelementen beim Klinkerbrenn-	
	 prozess

	 Minderung der NOX- und Hg-Emissionen

	 Ausbreitungsverhalten von Gasen, Stäuben sowie 	
	 Schall und Erschütterungen

	 Feinstaubbestimmung im Abgas von Drehofen- 
	 anlagen

	 Relevanz von Quarz in Stäuben der Zementher- 
	 stellung

	 Gütekriterien für Sekundärstoffe

	 Auslaugverhalten von Spurenelementen in Beton

	 Bewertung der Auswirkungen von Bauprodukten 	
	 auf das Grundwasser und den Boden
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Dienstleistungen

Erstellung und Prüfung von Genehmigungsanträgen

Emissions� und Immissionsprognosen

	 Ableitbedingungen von Emissionen / 			 
	 Berechnung der Schornsteinhöhe 

	 Empfehlung von Maßnahmen zur Verbesserung  
	 der Emissions- bzw. Immissionssituation 

Umweltverträglichkeitsstudien

	 Anlagentechnische Betrachtungen  
	 (Stand der Technik / bestverfügbare Technik) 

	 Komplexe Ausbreitungsrechnungen 

	 Bodenuntersuchungen 

	 Schallgutachten 

Bewertung der Auswirkungen von 
	 Bauprodukten auf Wasser und Boden

Kontakt:	Volker Hoenig, Stefan Schäfer 	
	 (ubt@vdz-online.de)



10 Verfahrenstechnische Untersuchungen

Unsere Kunden pro�tieren von unseren langjährigen Erfahrungen auf dem 
Gebiet der thermischen und mechanischen Verfahrenstechnik. Diese 
Erfahrungen haben wir bei Beratungen zur Optimierung von Anlagen im 
nationalen und internationalen Umfeld gesammelt. Gemeinsam mit un-
seren Kunden entwickeln wir innovative Verfahren, die eine kostengüns-
tige Minderung von Emissionen in Zementwerken ermöglichen. Hierfür 
verfügen wir über einen umfassenden Pool an Fachleuten und neueste 
Messtechnik. Wir übernehmen die vollständige Planung und Organisa-
tion aller verfahrenstechnischen Untersuchungen im Zementwerk. Die 
Versuchsabwicklung und die Auswertung liegen in einer Hand. Unser 
Leistungspro�l umfasst sowohl die thermische als auch die mechanische 
Verfahrenstechnik einschließlich der Bearbeitung komplexer umwelttech-
nischer Fragestellungen. 

Forschungsschwerpunkte

	 Feuerungstechnik für Sekundärbrennstoffe

	 Auswirkungen des Sekundärbrennstoffeinsatzes 		
	 auf Ofenbetrieb, Emission und Produkt

	 Verminderung von Stoffkreisläufen (z.B. durch 		
	 Bypass-Systeme)

	 Verfahrenstechnische Modellierung von Ofen- und 	
	 Mahlanlagen

	 Betriebstechnische Optimierung von Drehofen- und 	
	 Mahlanlagen

	 Primäre und sekundäre Maßnahmen zur Emissions- 
	 minderung

	 Minderung von CO2-Emissionen



Dienstleistungen

	 Technische Audits / Benchmarking für z.B. Ofenbetrieb, 	
	 Mühlenbetrieb, elektrischen Energiebedarf

	 Stoff- und Energiebilanzen, Maßnahmen zur Verringerung 	
	 des Energieverbrauchs

	 Prozessmessungen an Ofen- und Mahlanlagen

	 Primäre und sekundäre Maßnahmen zur Emissions- 
	 minderung

	 Optimierung des Betriebs von Ofen- und Mahlanlagen

	 Untersuchung von Stoffkreisläufen und deren Begrenzung

	 Verfahrenstechnische Modellierung des Klinkerbrenn-	
	 prozesses, Parameterstudien und Entwicklung von  
	 Optimierungsmaßnahmen

	 Aufbereitung und Zerkleinerung von Feststoffen

	 Laboruntersuchungen (z.B. Bestimmung der Korngrößen	
	 verteilung, Mahlbarkeit)

Kontakt: Volker Hoenig, Stefan Schäfer (ubt@vdz-online.de)



12 Umweltmessungen

Das Forschungsinstitut der Zementindustrie verfügt über eine nach der  
internationalen Norm DIN EN ISO/IEC 17025:2005 akkreditierte Umweltmess- 
stelle, die darüber hinaus von den deutschen Umweltbehörden als unabhän-
giges Prü�nstitut zugelassen und anerkannt ist. Wir sind ein interdisziplinäres  
Team von Ingenieuren, Naturwissenschaftlern und Laboranten mit langjähriger  
Praxiserfahrung. Das Angebot umfasst alle umweltrelevanten Bereiche ein- 
schließlich sämtlicher Emissionsmessungen, die sich aus den entsprechen-
den nationalen und internationalen Regelwerken ergeben. Neben staub- und  
gasförmigen Emissionen untersuchen wir auch Immissionen in der Umgebung  
von Zementwerken. Messungen und Prognosen von Lärm und Erschütte-
rungen runden unser Leistungspro�l ab.


